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Der Heilige Geist:
 Er spricht (Apg 13,2; 21,11), denkt (Apg 5,3; 15,28), lehrt (Lk 12,12; Joh 14,26), teilt dem 

Menschen Gaben zu (1. Kor 12,11) und kennt die Zukunft (Apg 21,11). Er kann betrübt (Jes 
63,10; Eph 4,30), belogen (Apg 5,3) und gelästert (Mt 12,31 f.) werden. Er sucht die Ge- 
meinschaft des Menschen (2. Kor 13,13). Er kann im Menschen Wohnung nehmen (Lk 

11,13; Apg 2,4; 1. Kor 6,19). Er besitzt göttliche Eigenschaften: All- wissenheit (1. Kor 2,10 
f.), Allmacht (Lk 1,35-37) und Ewigkeit (Hebr 9,14). Ihm eignet ein Name, auf den man 
getauft werden kann (Mt 28,19). Er wird ge- kennzeichnet als der Tröster (Paraklet), 

welcher Jesus nach dessen Weggang vertritt (Joh 16,7-15) und der uns liebt (Röm 15,30). 

usw.. 

Der Vater:
Eph.4.6 (ein Gott und Vater aller) 2Kor6.18 (und werde euch Vater sein)  

5Mose.32.6 (ist er nicht dien Vater). Joh 14.9 (wer mich gesehen hat hat den Vater 
gesehen) Ps.68.6 (ein Vater der Weisen).Joh 10.29 (Mein Vater, der sie mir 

gegeben hat) Joh.14.8 (das ich zum Vater gehe) 1Joh.2.14 (weil ihr den Vater 
erkannt habt. Joh 10.29 (Mein Vater ist grösser als alle) Joh.14.28 (das ich zum 

Vater gehe) Mt 23.9 (nur einen Vater nennen als Gott) 1Kor 8.6 (so ist für uns ein 
Gott, der Vater)

Joh 5.18 (Gott seinen eigenen Vater nannte) Joh 20.17(Rühre mich nicht an den 
ich bin noch nicht zum Vater gegangen) 
Römer 4.1-12 (damit er Vater aller sei)

usw..

Der Sohn:
Joh.1.18 (der eingeborene Sohn der im Schoss des Vaters ist) Johannes 20.28 

(mein Gott und mein Herr) Römer 9.5 (der Christus ist der über allem ist) Titus 2.13 
(unseres Gottes und Heilandes Jesus Christus) Hebr.1.8 (in bezug auf den Sohn 
aber „Dein Thron o Gott usw..) 2Petr.1.1 (die Gerechtigkeit unseres Gottes und 

Heilandes Jesus Christus). Römer 10.9 (Jesus als Herrn bekennst) (Anbetung des 
Herrn) Joh. 5.23 (damit alle den Sohn Ehren wie sie den Vater Ehren usw.) 

Kol.1.15 (Das Bild des unsichtbaren Gottes) Kol 1.17 (Und er ist vor allen,und alle 
dinge bestehen durch ihn und er ist das Haupt des Leibes)

Kol 2.9 (in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit Leibhaftig)
usw..

das Wort
Off 19.13 (Und sein Name heisst: Wort Gottes) 

Joh.1.1 (Und das Wort war Gott). Joh 1.14 (und das 
Wort wurde Fleisch) 1Joh 1.1 (das Wort des 

Lebens) 
Jak 1.21 (eingepflanzte Wort das eure Seelen zu 

erretten vermag) (Wort kann Seelen erretten)
1 Petr 1.25 (das Wort des Herrn aber bleibt in 

Ewigkeit) 
2 Petr 3.5 (entstehend aus Wasser und im Wasser 

durch das Wort Gottes)
2 Petr 3.7 (Durch sein Wort aufbewahrt für das 

Feuer)
usw..

Die Trinität:
Unbegreiflich? Gott ist nicht bis ins Ganze zu begreifen.

Hiob 38f Jes.40,23 Röm 11.33-36 1Kor 2 ua.Röm 
11,33(unerforschlich seine Gerichte)

Alles notwendige: Joh 20,30 f (Zur Errettung)
Wasser= 3 Aggregat Zustände Flüssig, Dampf, Eis 

aber es ist immer noch Wasser. 
EIN Dreieck hat drei ecken und doch ein Dreieck. 

Eine Person kann Vater, Bruder, Freund sein. Er ist doch 
die Gleiche Person 

Der Mensch besteht auch aus 3 Teilen Körper, Seele, 
Geist. Und ist doch eine Person. 


